
St. Ingberter Zeitung
D I E N S T A G , 2 0 . S E P T E M B E R 2 0 1 1 N R . 2 1 9 S E I T E C 1Mit Blieskastel, Gersheim, Mandelbachtal und St. Ingbert

St. Ingbert. 165 Stunden Dreh-
zeit, 68 Stunden Produktion
und 83 Stunden im Schnitt-
raum … dann war er fertig:
Ewald Knolls neuester Film
ŒLeben in einer stillen Welt.•
Jedes Jahr startet der leiden-
schaftliche Filmemacher ein
besonderes Projekt. Dieses Mal
führte es ihn in die Welt der Ge-
hörlosen und somit auch in den
Alltag von Peter Schaar. Durch
einen Artikel in der Saarbrücker
Zeitung im vergangenen Sep-
tember ist Ewald Knoll auf die
Lebensgeschichte des Rohrba-
chers aufmerksam geworden.
ŒBis dahin war Gehörlos für
mich ein Begriff. Mehr wusste
ich darüber nicht•, gesteht
Knoll. Das hat sich inzwischen
geändert. Eine gewisse Ver-
trautheit ist spürbar im Um-
gang zwischen Filmemacher
Ewald Knoll und dem Gehörlo-
sen Peter Schaar. Letzterer er-
innert sich noch genau an den
ersten Kontakt per E-Mail, in
der Knoll von seiner Filmidee
berichtete. Nach einem kurzen
Mailwechsel habe er zugesagt:
ŒDurch den Zeitungsartikel im
vergangenen Jahr habe ich
mehr Selbstbewusstsein be-
kommen•, so Schaar. Und so
wagte er den Schritt vor die Ka-
mera. Ein festes Drehbuch gab
es für den Film nicht. Er entwi-
ckelte sich vielmehr während
der Dreharbeiten, wie Knoll be-
richtet. ŒWir haben viel Zeit
miteinander verbracht. Denn es
gehört auch Nähe dazu, einen
solchen Film zu machen. Ich
lasse die Menschen agieren und
gebe nichts vor.• Den Großteil
des Filmprojekts hat Knoll al-
leine gestemmt. Nur bei einigen

Aufnahmen brauchte er die Un-
terstützung von Peter Elsberg
und Harald Portner, Kollegen
von den Film- und Videofreun-
den Zweibrücken. Und so waren
dann schon mal zeitgleich zwei
oder mehr Kameras auf Peter
Schaar gerichtet. ŒEs war über-
raschend, wie viele Stunden ge-
filmt wurden. Ich bin froh, dass
alles gut geklappt hat.• 

Zu dem guten Gelingen des
Projektes hat auch Edeltraud
Ruffing entscheidend beigetra-
gen. Ohne die erfahrende Ge-
bärden-Dolmetscherin, so sagt
Knoll, wäre der Film nicht zu
realisieren gewesen. Auch jetzt
sorgt sie dafür, dass ein lebendi-
ges Gespräch über den Film
ŒLeben in einer stillen Welt• zu-
stande kommen kann. 

In zwanzig Minuten erzählt
Knoll aus dem Leben des Ge-
hörlosen Peter Schaar. Der Zu-
schauer lernt neben Ehefrau
Andrea auch die beiden hören-
den Söhne des Paares, Tobias
und Sebastian, kennen. Es geht
um die Erfahrungen, die der
Rohrbacher während seiner
Schulzeit gemacht hat und wie

Gehörlose heute lernen. Knoll
liefert in seinem Film Fakten
und Zahlen zum Thema Gehör-
lose. Dabei gibt er auch einen
Einblick in medizinische Er-
kenntnisse und lässt schwerhö-
rige Patienten, die ein besonde-
res Implantat tragen, zu Wort
kommen. Es gibt den Film in ei-
ner 20-minütigen und einer 16-
minütigen Fassung. Eine dritte
Fassung ist mit Untertiteln un-
terlegt, was Peter Schaar sehr
wichtig war. 

Die Entscheidung, sein Leben
für diesen Film zu öffnen, ist
dem Gießereitechniker leicht
gefallen. Denn er möchte etwas
bewegen. ŒIch habe ein Leben,
wie es viele Gehörlose haben.
Im Alltag gibt es immer wieder
Barrieren•, so Schaar. Mit die-
sem Film möchte er dazu bei-
tragen, dass diese Barrieren ab-
gebaut werden. 

Es sind oft Kleinigkeiten, die
im Alltag zu Problemen führen.
Ein Beispiel: Als der Schorn-
steinfeger kürzlich die Familie
nicht zuhause antraf, hinterließ
er eine Nachricht. Darauf bat er
die Schaars, einen Termin mit

ihm zu vereinbaren. Das wollte
Peter Schaar auch sofort erledi-
gen, doch leider fand er auf dem
Zettel nur eine Telefonnum-
mer. ŒWenn man mit dem The-
ma Gehörlosigkeit nichts zu tun
hat, denkt man nicht an mögli-
che Probleme•, sagt Knoll. ŒEr
selbst habe auch erst durch den
Film gelernt, was gehörlos be-
deutet.• 

Um möglichst viele Men-
schen zu erreichen, werden Pe-
ter Schaar und Ewald Knoll ih-
ren Film am ŒTag der Gehörlo-
sen• in St. Ingbert vorstellen
(siehe Infobox). Bei diesem Ter-
min möchte Schaar Berüh-
rungsängste abbauen, denn wie
er so schön im Film sagt: ŒIch
bin gehörlos, aber in erster Li-
nie ein Mensch.•

Von der Zeitung zum Film
Nach einem SZ-Artikel zeigt der Gehörlose Peter Schaar sein Leben nun in bewegten Bildern 

Mit einem Film Barrieren abbau-
en … das möchten der Gehörlose
Peter Schaar und Filmemacher
Ewald Knoll mit ihrem Werk ŒLe-
ben in einer stillen Welt• errei-
chen. Am kommenden Sonntag,
dem Tag der Gehörlosen•, wird
der Film im St. Ingberter Kultur-
haus gezeigt. 

Von SZ-Redakteurin 
Evelyn Schneider

Inzwischen ein eingespieltes Team: Filmer Ewald Knoll, Gebärdendolmetscherin Edeltraud Ruffing und
das gehörlose Ehepaar Peter und Andrea Schaar (rechts). FOTO: EVELYN SCHNEIDER

Dieser Text erschien 2010 zum Tag der Gehörlosen.FOTO: REPRO
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Am Sonntag,25. Septem-
ber, dem ŒTag der Gehör-
losen•, zeigt Peter Schaar
in Zusammenarbeit mit
der St. Ingberter VHS
den Film ŒLeben in einer
stillen Welt•. Los geht es
um 15 Uhr im Kulturhaus
in der Annastraße. Der
Eintritt ist frei. Alle Inte-
ressierten sind zu der
Filmvorführung mit an-
schließendem Gespräch
eingeladen. Filmemacher
Ewald Knoll und Peter
Schaar stehen für Fragen
zur Verfügung. Zur Er-
leichterung der Kommu-
nikation hat der Landes-
verband der Gehörlosen
(Saarland) die Kosten für
eine Gebärdensprachdol-
metscherin übernom-
men. evy

SCHNELLE SZ
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ST. INGBERT

Unbekannte brechen
einen Briefkasten auf
Unbekannte Täter haben sich
in der Nacht zum Montag in
der Kaiserstraße in St. Ingbert
am Standbriefkasten eines
saarländischen Briefunter-
nehmens zu schaffen gemacht.
Laut Polizei brachen die Täter
den Briefkasten auf, der in Hö-
he ŒWendlings Eck• steht, und
rissen ihn aus der Veranke-
rung. schet

� Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon (0 68 94) 10 90.

ST. INGBERT

Einbrecher stehlen 
teuren Schmuck
Schmuck im Wert von mehre-
ren tausend Euro haben Ein-
brecher erbeutet, die am ver-
gangenen Mittwoch irgend-
wann zwischen sieben und 18
Uhr in ein Wohnhaus in der
Schützenstraße in St. Ingbert
eingedrungen sind. Wie die
Polizei gestern berichtete, ha-
ben Zeugen Spendensammler
beobachtet, die am Mittwoch-
nachmittag in Tatortnähe un-
terwegs waren. Die Polizei
sucht weitere Hinweise zu die-
sem Personen oder anderen
Verdächtigen. schet

� Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon (0 68 94) 10 90.

ST. INGBERT

2000 Besucher bei 
Projekten am AMG
Die Schüler des Albertus-Mag-
nus-Gymnasiums haben bei
Projekttagen geschmiedet, ge-
staltet, gekocht und getüftelt.
Die Ergebnisse des dreitägigen
Tuns haben rund 2000 Besu-
cher am vergangenen Samstag
auf der St. Ingberter Mess be-
staunt. > Seite C 2

GERSHEIM

Grundschüler werden
zu kleinen Akrobaten
Für eine Woche haben 150
Kinder und zehn Lehrer der
Grundschule Reinheim die
Klassenräume mit einem Zir-
kuszelt getauscht. Denn am

Marsch gegen Durst, Krankheiten und Sklaverei


